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REP-Zielplan

§ 1 REP-Zielplan

Der Zielplan (Stand 13.06.2022) ist als 
Anlage integrierender Bestandteil  
des REP und stellt die räumliche 
Ausdehnung von Festlegungen 
im eigenen Wirkungsbereich 
der Gemeinde dar.

Legende
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REP Inhalte und Prozess

Andelsbuch nutzte bereits 1999 die Möglichkeit, 
ein Räumliches Entwicklungskonzept (REK) für die 
Gemeinde zu erarbeiten. Dieses schon in die Jahre 
gekommene Konzept bildet eine wichtige Grundlage 
für den vorliegenden Räumlichen Entwicklungsplan 
(REP). Einige darin formulierten Ziele und Maßnahmen 
haben nach wie vor Gültigkeit; andere entsprechen 
nicht mehr den gegebenen Rahmenbedingungen.

Neben dem REK bediente sich die Gemeinde bisher 
nicht nur der Instrumente Flächenwidmungsplan 
und Gesamtbebauungsplan (Baurichtlinien), 
sondern erarbeitete bereits im Vorfeld des 
REP-Prozesses ein umfangreiches Arbeitspapier 
für die Gemeindeentwicklung, bestehend aus 
Leitsätzen und einem Arbeitsprogramm sowie 
Richtlinien zur Betriebsansiedelung. Dabei fand 
eine intensive Einbindung der Bevölkerung 
statt, insbesondere zum Thema Ortskern.

Bei der Erarbeitung des REP wurde auch auf eine 
Gemeindegrenzen übergreifende Betrachtung 
geachtet. Eine inhaltliche Abstimmung mit dem 
parallel laufenden REP-Prozess in Egg fand statt.

Der REP als Instrument in der Gemeindeentwicklung
Der vorliegende Entwurf des Räumlichen 
Entwicklungsplans formuliert die Rahmenbedingungen 
für die räumliche Entwicklung der Gemeinde nun 
erstmals für das gesamte Gemeindegebiet in Form 
einer Verordnung der Gemeinde gemäß §11 des 
Vorarlberger Raumplanungsgesetzes (siehe nebenan).

Der Räumliche Entwicklungsplan ist das strategische 
Planungsinstrument der Gemeinde Andelsbuch. Er
 - formuliert den Rahmen für die räumliche Entwicklung 
der Gemeinde.

 - ist verpflichtend zu erstellen.

 - ist von der Gemeinde zu verordnen und daher eine 
Verordnung.

 - richtet sich nur an die Gemeinde selbst 
(Gemeindepolitik und  -verwaltung). 

 - wird über Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 
umgesetzt.

 - ist Grundlage für Projekte und Planungen. 

 - hat mittel- bis langfristigen Planungshorizont. 

 - sollte spätestens alle 10 Jahre überprüft werden. 

 - wird unter Einbeziehung der Bevölkerung erarbeitet/
geändert.

Raumplanungsgesetz § 11
(1) Die Gemeindevertretung hat als Grundlage insbe-
sondere für die Flächenwidmungs- und die Bebauungs-
planung unter Abwägung der Interessen nach  
§ 3 für das gesamte Gemeindegebiet durch Verordnung 
einen räumlichen Entwicklungsplan zu erlassen. Die 
Verordnung richtet sich ausschließlich an die Gemeinde 
als Grundlage für Planungen und Maßnahmen nach 
diesem Hauptstück. Der räumliche Entwicklungs-
plan hat grundsätzliche Aussagen zu enthalten über

a) die wesentlichen örtlichen Vorzüge, deren 
Erhaltung und mögliche Verbesserung,

b) die Aufgaben in der Region und die  
übergemeindliche Zusammenarbeit,

c) die angestrebte Wirtschaftsstruktur,

d) die zu sichernden Freiräume für die Landwirt-
schaft unter besonderer Berücksichtigung der boden-
abhängigen Lebensmittelerzeugung, für die Erhaltung 
und Entwicklung von Natur und Landschaft sowie 
für Kinder und Jugendliche und die Naherholung,

e) die zu sichernden Freiräume zum Schutz  
vor Naturgefahren,

f) die angestrebte Siedlungsentwicklung;  
dabei sind insbesondere Siedlungsschwerpunkte,  
Verdichtungszonen, Freiräume für die Naherholung 
sowie die Gliederung der Bauflächen einschließlich  
der zeitlichen Abfolge der Bebauung unter Bedacht-
nahme auf die Erfordernisse der Infrastruktur, des 
Schutzes vor Naturgefahren, des Klimawandels  
und der Energieeffizienz zu berücksichtigen,

g) jene Siedlungsschwerpunkte, für die ein 
Quartiersentwicklungskonzept zu erstellen ist,

h) die Erhaltung und Stärkung des Ortskernes,

i) die Verkehrsabwicklung und die Ausgestaltung  
des Verkehrswegenetzes unter besonderer Berücksichti-
gung der Erfordernisse für den öffentlichen  
Verkehr, Fußgänger und Radfahrer,

j) die Energieversorgung unter besonderer Berücksichti-
gung der nachhaltigen Nutzung erneuerbarer Energien,

k) die erforderlichen Gemeinbedarfseinrichtungen, ein-
schließlich solcher für den gemeinnützigen Wohnbau,

l) die Handhabung der privatwirtschaftlichen  
Maßnahmen (§ 38a).

Prozess
Neben intensiven Diskussionen in der REP-Arbeits-
gruppe begleiteten Bevölkerungsinformation und 
BürgerInnenbeteiligung den Erarbeitungsprozess. 
Im Rahmen einer Bevölkerungsumfrage/Frage-
bogenaktion Ende 2020 konnten Bürgerinnen 
und Bürger ihre Ideen und Vorstellungen für die 
Entwicklung der Gemeinde einbringen. Ergebnisse 
aus der vorangegangenen Bevölkerungsbeteiligung 
zum Leitbildprozess wurden im REP-Prozess 
berücksichtigt und die Diskussion weitergeführt.
 - 17.03.2021  - Kick-Off REP Ausschuss

 - 31.03.  - 21.04.2021 Austausch mit REP Ausschuss

 - 17.06.2021  - REP Ausschuss mit Begehung

 - 07.10.2020  - REP Ausschuss

 - 16.11.2021  - REP Ausschuss

REK 1999Leitsätze der 
Gemeinde 2019

Sachkonzepte/Programme 
der Gemeinde und REGIO:

Regionale Zusammenarbeit: 

REGIO Bregenzerwald

Vorhaben der 
Nachbargemeinden

Übergeordnete Konzepte: 
Raumbild 2030 

Mobilitätskonzept 2019

Beurteilung von 
Projekten

Bebauungsplanung

Handlungshinweise für 
Projekte der Gemeinde

Flächenwidmung
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Mensch und
Miteinander

Arbeit und 
Infrastruktur

Umwelt 
und Raum

• Lebensqualität
• gutes Zusammenleben
• Soziales Netz und Bildung
• Kulturelles
• Mobilität

• Raum mit Zentrum, Weilern und Freiraum
• Boden
• Klima, Luft, Wasser, Wald
• Landschaft, Umwelt und Artenvielfalt
• Ressourcen, Energie

• Wirtschaftsstandort und Arbeitsplätze
• Wertschöpfung und Kaufkraft im Ort
• Infrastruktur

Andelsbuch
gut weiter-
entwickeln

Der Prozess zu den Leitsätzen der Gemeinde 
hat 2019 schon unter reger Beteiligung der 
Bevölkerung stattgefunden. Im REP konnte auf die 
Erkenntnisse aus diesem Prozess zurückgegriffen 
werden. Mehr dazu kann hier gelesen werden:

https://www.andelsbuch.at/blog-
categories/gemeinde-leitsatze
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Fragebogenaktion
Fragebogenaktion

Infolge der Einschränkungen durch die 
Corona-Pandemie erfolgte die erste Runde 
der Bevölkerungsbeteiligung zum REP-Prozess 
in Form einer Fragebogenaktion.

Über den Jahreswechsel 2020/2021 bestand für 
alle AndelsbucherInnen die Möglichkeit, mittels 
Fragebogen Anregungen und Anmerkungen 
zur Gemeindeentwicklung zu deponieren.

Insgesamt 253 Personen haben diese Möglichkeit 
genutzt. Der Rücklauf (rd 10% der Andelsbucher 
Bevölkerung) war überdurchschnittlich hoch, damit 
liegt ein Stimmungsbild aus der Gemeinde vor.

Altersgruppen der TeilnehmerInnen

Beispielhafte Nennungen in der 
Kategorie „Sonstiges“:

•	 Verkehrsberuhigter öffentlicher Raum bzw. Zentrum

•	 Autofreie Zonen
•	 Ausgehmöglichkeiten
•	 Café für jüngere Menschen (DELI)
•	 Gemeinschaftsgarten
•	 Brunnen
•	 Nachhaltige Bepflanzung von kommunalen 

Grünflächen
•	 Gepflegtes, architektonisches Erscheinungsbild
•	 Erhalt der alten Volksschule

In Andelsbuch bin ich mit folgenden Punkten 
nicht zufrieden/sehr zufrieden:

Folgende Verbesserungen würden es mir 
erleichtern, nachhaltig mobil zu sein (zu Fuß 
gehen, mit dem Rad fahren, den Bus nutzen):

Folgende Maßnahmen würden uns helfen, 
auf die Klimakrise zu reagieren:

Grund und Boden ist ein wertvolles und 
begrenztes Gut. Wir sollten daher sorgsam damit 
umgehen und Bauflächen effizient nutzen!

Wir sollten bauliche Maßnahmen behutsam und 
Orts- und landschaftsbildverträglich setzen!

In Andelsbuch verbringe ich meine Freizeit 
(außerhalb meines Zuhauses) am liebsten hier:

Mir ist besonders wichtig, dass der 
Andelsbucher Ortskern folgendes bietet:

Die AndelsbucherInnen sind vor allem mit dem 
öffentlichen Verkehr und den Rad- und Fußwegen 
zufrieden. Weniger Zufriedenheit  zeigt sich 
bei den Angeboten für Kinder und Jugendliche. 
Grundsätzlich sind die AndelsbucherInnen 
mit den genannten Punkten zufrieden.

Die AndelsbucherInnen sind sich des Werts 
der Landschaft und der Notwendigkeit 
des Bodenschutzes bewusst.

Aus einer weiteren Frage hat sich ergeben, dass 
viele AndelsbucherInnen das Auto zur Bewegung 
in der Gemeinde nutzen, vor allem im Ortsteil 
Bersbuch. Hier gaben 100% an, das Auto zu nutzen.

Die Freizeitgestaltung der AndelsbucherInnen 
konzentriert sich vor allem auf die 
umliegenden Landschaftsräumen

Die AndelsbucherInnen haben konkrete 
Vorstellungen, wie die Nutzungen im 
Dorfzentrum ausschauen sollen und welche 
Entwicklungen es dazu in Zukunft braucht.
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Stärken-Schwächen-Analyse

Die SWOT-Analyse (engl. Akronym für Strengths (Stärken), Weaknesses (Schwächen),  
Opportunities	(Chancen)	und	Threats	(Risiken))	ist	Teil	der	Situationsanalyse	und	eine 
wichtige	Grundlage	für	den	REP.

Ziel	ist	es,	auf	den	Stärken	aufzubauen,	Chancen	zu	nutzen,	Schwächen	in	Stärken	
zu	verwandeln	und	zu	verhindern,	dass	Risiken	zu	Gefahren	werden.

Die	Nennungen	stammen	aus	dem	Prozess	zur	Erstellung	der	Leitsätze	der	Gemeindeentwicklung	
und	aus	der	Situationsanalyse,	die	im	Rahmen	des	REP-Prozesses	durchgeführt	wurde.

Stärken
Was erhalten/verbessern?

•	 Ortskern: funktionale Mitte, Nähe zum Freiraum
•	 Wertvolle landwirtschaftliche Flächen
•	 Viele Gewässerläufe/Naturvorrangflächen
•	 Ländlicher Charakter/vielfältiges Landschaftsbild
•	 Interessante Blickbeziehungen
•	 Naherholungsmöglichkeiten, Erholungsraum im Dorf
•	 Starkes Ehrenamt, Gemein- und Vereinswesen
•	 Verwurzelung der Menschen
•	 Soziales Netz/Versorgung und Pflege
•	 Kultur- und Bildungseinrichtungen
•	 Wirtschaftsstandort
•	 Fairer Zugang zu Mobilität/Attraktive Rad- und Fußwege

Chancen
Was nutzen?

•	 „Dorf der kurzen Wege“
•	 Wirtschaftliche Entwicklung

 - Verhältnis Arbeitsplätze-Bevölkerung

 - Unterschiedliche Wirtschaftszweige

 - Betriebsneugründungen

 - Raum für Wirtschaft und Gewerbe
•	 Dichtere Bebauung
•	 Raum für Freizeit, Naherholung, Sport
•	 Weiterführende Planungen/regionale Zusammenarbeit/Kooperationen eingehen
•	 Ortskern und Weiler als soziale Räume
•	 Ressourcenschonung (zB Energie sparen, neue Energien fördern)
•	 BürgerInnenbeteiligung
•	 Verkehrs-/Mobilitätsvision

Risiken
Worauf achten?

•	 Viele Wasserläufe (Naturgefahren)
•	 Entstehung von Leerstand
•	 Entwicklung zu Schlafort
•	 Konzentration auf einen Wirtschaftszweig/Abhängigkeit durch große Betriebe
•	 Verlust flächendeckender landwirtschaftlicher Bewirtschaftung
•	 Verkehrsentwicklung L200
•	 Hemmung der Zentrumsgestaltung durch Landesstraße

Schwächen
Was reduzieren?

•	 Bodenverbrauch/Versiegelung von Flächen
•	 Nichtnutzung von Leerstand
•	 Einzelwidmungen und Zersiedelung
•	 Rückgang des Ehrenamts
•	 Beeinträchtigung in der Ansiedlung von Betrieben
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Örtliche Vorzüge & regionale Zusammenarbeit

Die bestehenden örtlichen Vorzüge sollen genutzt 
und erhalten werden:
•	 Die zentrale Lage im Bregenzerwald, ein 

abwechslungsreicher Landschaftsraum, 
Arbeitsplätze, vielseitige Freizeitangebote, gute 
Nahversorgung und kulturelle Einrichtungen als 
Grundlage für eine hohe Wohn- und Lebensqualität.

•	 Eine breit aufgestellte Wirtschaft und eine 
funktionierende Landwirtschaft; die in den ebenen 
Flächen im Talboden günstige Voraussetzungen 
findet.

•	 Ein attraktives Orts- und Landschaftsbild mit 
erlebbarer Bregenzerwälder Baukultur, die Identität 
schafft und weiterentwickelt wird.

•	 Eine hohe Planungskultur mit intensiver 
Bevölkerungsbeteiligung und eine gute 
Dorfgemeinschaft.

Die Lage an der „Bregenzerwald-Ader“ L200 ist 
eine der Stärken von Andelsbuch. Damit besteht 
eine gute Anbindung zu den regionalen Zentren 
Egg und Bezau, sowie in den Wirtschaftsraum 
Rheintal. Eine enge räumliche Verflechtung gibt es 
nur mit Egg. Die Andelsbucher Ortsteile Buchen 
und Scheidbuchen orientieren sich stark zur 
Nachbargemeinde (zB Schulsprengel, Nahversorgung).

Eine Grundversorgung mit zentralen öffentlichen 
Dienstleistungen ist in der Gemeinde gegeben;  
die Nahversorgung gleichfalls. Versorgungs-
funktionen übernimmt auch Bezau.
•	 Regio Bregenzerwald

•	 Tourismusverband Bregenzerwald

•	 Bregenzerwald Archiv

•	 ARA (Abwasserreinigungs-GmbH) Egg-Andelsbuch

•	 Sozialsprengel Mittelwald (Andelsbuch, Egg, 
Schwarzenberg)

•	 Krankenpflegeverein Egg-Großdorf

•	 Schulerhalterverband Polytechnische Schule Bezau

Grundsätze und Ziele (blau hinterlegt) 
werden im REP verordnet.

regLEK Bregenzerwald

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit den Gemeinden 
der REGIO Bregenzerwald wurde ab Herbst 2021 mit 
der Erstellung des regionalen Landschaftsentwick-
lungskonzepts (kurz regLEK) begonnen. In diesem 
Papier werden die grundlegenden Positionen zur 
Landschaft und dem Umgang mit dieser beschlossen 
und abgestimmt.

Das regLEK ist ein weiterer Schritt zur Zusammenarbeit 
im Bregenzerwald. Es ist neben den anderen Themen 
der REGIO eine wichtige Ergänzung und der erste 
Schritt um den Lebensraum Bregenzerwald in seiner 
Gesamtheit zu sehen und planen.

Kursive Textpassagen sind als Erläuterung zu 
verstehen, sie werden nicht verordnet und dienen dem 
besseren Verständnis oder der Spezifikation der Ziele.

Analyse Grundsätze und Ziele

Auf diesen Stärken baut auch die Positionierung der 
Gemeinde in der Region auf:
•	 Kulturelle und Freizeiteinrichtungen wirken über die 

Gemeindegrenzen hinaus.

•	 Mit der Wälderhalle wird das regionale Angebot 
erweitert.

•	 Das Arbeitsplatzangebot im Dorf kommt – 
wenn auch die lokale Arbeitsplatzversorgung im 
Mittelpunkt steht – auch der Region zugute.

Kooperationen bestehen bei der technischen und der 
sozialen Infrastruktur und in der Verwaltung; um Res-
sourcen besser zu nutzen und eine höhere Versor-
gungsqualität zu erzielen, werden diese nach Möglich-
keit und Sinnhaftigkeit weiter ausgebaut.

Eine Abstimmung mit den Nachbargemeinden erfolgt 
zudem u.a. im Rahmen der Regio Bregenzerwald, der 
Tourismusregion Bregenzerwald und insbesondere 
auch beim ÖPNV und beim Ausbau der Fahrradinfra-
struktur.
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